
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

13.11.1872 (No. 269)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , LS. dtovember.j

U 26S Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post irr Gebiete der deutschen Postoerwaltung , Briefträgergebühr «ingeschloffen, 2 fl. ? kr .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

Expedition : Karl -Frieorrchs-Straße Ar . 1t , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
1872 .

Telegramme
-j- Berlin , 11 . Nov . Der Landtag wird morgen um

1 Uhr eröffnet werden . — Der „Spener . Ztg .
" zufolge

berechtigten die staügehabten Konferenzen zwischen der

Regierung und den Kommisstonsmitgliedern zu der begrün¬
deten Hoffnung , daß ein neuer Kompromiß über die

Kreisordnung eine große Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses vereinigen wird . — Demselben Blatt zufolge steht
eine Diskontoerhöhung der Preußischen Bank für die

nächsten Tage nicht bevor. Die Bankdirektion will kurze
Zeit die Entwicklung des Geschäftes abwartrn und nur
bei weiterem Abflüsse von Geldmitteln den Diskont er¬

höhen.
-j- Dresden , 11 . Nov . Bei der gestrigen Vorstellung

iw Hoftheater wurde das Jubelpaar , sowie das deutsche
Kaiserpaar mit je dreimaligem Hoch von der Festversamm¬
lung begrüßt . Der Kaiser saß in der königl. Loge neben
der Königin , die Kaiserin neben dem König von Sachsen .
Der gestrigen Galasoiree bei dem Kriegsminister wohnten
der Kaiser, die Kaiserin , der deutsche Kronprinz , der König
von Sachsen , das sächsische Kronprinzenpaar , Prinz und
Prinzessin Georg und sämmtliche hier anwesende Fürsten
bei. Die Abreise der kaiserlichen Gäste erfolgt heute Abend
um 6 Uhr ; vorher um 4 Uhr ist Familiendiner bei der
Königin -Wittwe Marie .

-j- Paris , 11 . Nov . Die gestern in Versailles stattge¬
fundene Versammlung von Deputirten der Rechten be¬

schloß einstimmig, die Proklamirung der Republik zu ver¬
werfen , dem Pakt von Bordeaux treu zu bleiben und die
Tagesordnung ( Berathung der Jury -Gesetzvorlage und dann
des Budgets ) der Nationalversammlung aufrechtzu erhalten .
Die Versammlung beschloß ferner , sich nicht mit konstitu¬
tionellen Fragen zu beschäftigen, bevor ein formeller An¬
trag eingebracht sei, dann aber sich mit dem rechten Cen¬
trum zur Bekämpfung der Dringlichkeit desselben zu ver -
LLndigen. — Das „Zourn . officiel" bestätigt , daß Thiers
Heine Botschaft erst am Mittwoch verlesen wird .

-j- Boston , 10 . Nov . , Abends 10 Uhr . Die große
ffeuersbrunst , welche zwanzig Stunden währte , hat
Alle Gebäude auf einem Raume von 70 Morgen einge¬
ischert . Das Innere der Börse , des Postamts ist ausge¬
brannt , die Trinitykirche gänzlich zerstört . Außerdem wur¬
den vorzugsweise Geschäftshäuser und Speicher mit Wolle ,
Leder und Trockenwaaren von dem Unglück betroffen . Man
hofft , daß der Schaden 100 Millionen Dollars nicht über¬
steigen werde. Mehrere Personen sind umgekommen, viele
verletzt. Schatzsekretär Boutwell zeigte telegraphisch an ,
baß er , um finanziellen Schwierigkeiten vorzubeugen , jede
in feiner Macht stehende Hilfe leisten werde und man sich
zur Zeit Veinerlei unbegründeten Besorgnissen hinzugeben
brauche.

11 . Nov . , 7 Uhr . Das Feuer hat um Mitternacht
abermals heftig um sich zu greifen angefangen . Man hofft
jedoch, daffelbe begrenzen zu können . Aus Chicago und
andern Städten ist Hilfe angeboten worden . Aller Orten
find Meetings zur Unterstützung zusammenberufen .

Mittags 11 Uhr . Das zweite Feuer ist ebenfalls be¬
wältigt worden . Daffelbe war durch eine Gasexplosion
veranlaßt und hat 6 weitere große Speicher verzehrt .

j - Boston , 10 . Nov . Der aus der Feuersbrunst
erwachsene Schaden wird auf 250 Millionen Dollars ge¬
schätzt .

s London , 11 . Nov. Eine große 24 Stunden dauernde
Feuersbrunst hat die Getreidespeicher in der Upper
ThameS -Street total eiugeaschert. Beträchtliche Getreide -
vcrräthe sind zerstört . Der Schaden beziffert sich auf
100,000 Pfd . Strlg .

Deutschland.
Straßburg , 9. Nov . (A . Z .) Die Militaraus -

hebung im Elsaß hat wenigstens so viel tatsächlich be¬
wiesen , daß die Renitenz kein so großes Verhältniß an¬
nahm als zum Theil vorhergesagt , zum Theil befürchtet
wurde . Die oberste Verwaltung hat sich übrigens auch bei
dieser Gelegenheit mit vieler Einsicht benommen und der
ausnahmsweisen Lage der Provinz Rechnung getragen . Nir¬
gends wird die Ordnung gestört und überall zeigt sich ein
besonnenes Fügen in die Gesetzlichkeit , das gewiß beitragen
wird , uns recht bald in normale Zustände zurückzubringen .
In allen Zweigen der Verwaltung geht übrigens die Or¬
ganisation auf die zweckmäßigste Weise voran . Die
Gerechtigkeitspflege sowie das Schulwesen — die ersten
Pfeiler des staatlichen Lebens — geben davon Zeugniß .
Die Bevölkerung erkennt mit Dank an , daß in dieser Be¬
ziehung die gediegenste Fürsorge maßgebender Grundsatz ist.
Das Endergebniß der Option hat übrigens dargethan ,
daß die Zahl der Ausgewanderten weit geringer war als
man zu befürchten Grund hatte . Viele „Heimathmüde

"

kehren auch zurück . Sie mußten erst jenseits der Vogesen
die bittere Erfahrung macken, daß das goldene Sprichwort :
„ Bleib ' im Land und nähre dich redlich" nie eine wahr¬
haftere Bedeutung hatte als bei unserm Uebergangsproblem .
Wenn die Beziehungen zwischen Elsaß und Frankreich in
diesem Augenblick tief eingreifende Hemmnisse erfahren , und
zwar durch die leidigen Paßförmlichkeiten an der
Grenze , so trifft die Schuld durchaus nicht die deutsche Re¬
gierung . Dies müssen selbst französische Blätter zugestehen.
Welche Ironie , wenn eine republikanische Regierung Maß¬
regeln trifft , die der jetzigen Verkehrsbewegung schnurstracks
zuwider sind ! Der Aufenthalt an der Grenze bewirkt Ver¬
spätungen in dem Postenlauf und der nothwendigen raschen
Beförderung der Reisenden . Paß - und VisagebührLn über¬
steigen mitunter den Preis der Fahrtaxen . Derartiges
Schutz - und Prohibitivsystem von Seite Frankreichs muß
durch alle Mittel bekämpft werden. Daß Deutschland von
dem Tag an , wo die französische Regierung diese Hinder¬
nisse beseitigt , gewillt ist , den Paßzwang wieder aufzu¬
heben, dafür liegen die bündigsten Zusicherungen vor .

Saargemünd , 9 . Nov . ( Strßb . Z .) Mit der Loosung
ist am heutigen Tage das Kreis - Ersatzgeschäft be¬
endigt worden . Das Resultat desselben ist folgendes ge¬
wesen: es haben sich im Ganzen 215 Militärpflichtige ge¬
stellt, von diesen sind 64 für diensttauglich befunden und
davon 16 auf Reklamation zurückgestellt.

München , 10 . Nov . ( Sch . M .) Die Nachricht , daß
die bayrische Regierung sich entschlossen habe , dem Laue
der Eisenbahn von Heidenheim a. B . nach Ulm
fürder Schwierigkeiten nicht mehr entgegenzustellen, wird

von einigen Blättern mit dem Ausdruck der Erwartung be¬
gleitet , daß das bayr . Ministerium zu solcher Willfährigkeit
nicht sich werde Herbeigelaffen haben , ohne über den Bahn¬
anschluß bei Memmingen entsprechende Gegenkonzessionen
sich ausbedungen zu haben. Unsers Wissens ist die Fort¬
setzung der Buchloe -Memminger Bahn in das Nachbarland
längst sichergestellt und hat dieselbe an sich überhaupt nie¬
mals Schwierigkeiten geboten. Aber es handelt sich wohl
um den Bau einer Strecke auf württcmbergischem Gebiet
zur Einlenkung nach Lindau , um die großen Umwege und
Steigungen auf der jetzigen Linie über Kempten vermeiden
zu können , und ob Württemberg ein solches Zugeständniß
gemacht, das zu wissen wäre freilich von hohem Interesse .

ü München , 11 . Nov . Am 9. d. M . wurde das königl.
Hsflager von Schloß Berg nach Hohenschwangau
verlegt .

Darmstadt , 9 . Nov . (Fr . I .) Erst das nächste „ Regie¬
rungsblatt

" wird das Wahlgesetz und die Neueintheilung
der Wahlbezirke veröffentlichen. Dessen ungeachtet bilden
die Neuwahlen bereits den Gegenstand lebhafter Bera¬
thungen in enger» Kreisen , die ländlichen nicht ausgenom¬
men . Dort wird vielfach Verminderung der Grundsteuer
und Ablehnung jeder Forderung für den Neubau des Hof¬
theaters als Wahlparole ausgegeben . In Offenbach, Mainz ,
auch hier werden zum erstenmal Arbeiterkandidaten für die
Kammer aufgestellt . Von Seiten der Bürgerschaft wird
hier dagegen die Wahl der HH . K. I . Hoffmann und Fink
lebhaft befürwortet . — Im Ministerium ist man bereits mit
der Ausarbeitung eines Kirchengesetzes beschäftigt. —
Die heute verkündigten Ernennungen der Vorsitzenden der
Dekauatssynoden der evangel. Landeskirche sind durch¬
gängig im Sinne und nach den Wünschen der freisinnigen
Partei ausgefallen .

Frankfurt , 10 . Nov . Heute Vormittag 10 Uhr fand
im „ Hotel zum Landsberg " eine von über 200 Delegirten
der deutschen Fortschrittspartei in Hessen , den
einflußreichsten Männern aus allen Theilen des Landes ,
bestehende Versammlung statt . Dieselbe beschloß eine An¬
sprache als eine Art Wahlprogramm , in welcher es u . A .
heißt :

Mitbürger ! Wir fordern vor Allem rückhaltloses und ehrliches
Stehen zum neuen Deutschen Reich und entschiedene Unterstützung de»
Reichs im Kampfe gegen alle ihm feindlichen Bestrebungen. Bon die¬
sem Gesichtspunkte aus fordern wir in dem jetzt entbrannten Kampfe
gegen die Ultramontanen , die vordersten Gegner der deutschen Einheit ,
entschiedene « Auftreten. Denn das Verhalten der Ultramontanen führt
unter dem Deckmantel der Religion zur Verfeindung der verschiedenen
Konfessionen, zur Schwächung des Reichs. Wir verlangen für unser
Großherzogthum endliche ehrliche Erfüllung der ihm gewsrdmen frei¬
heitlichen Zusagen . Wir verlangen rege Förderung des wirthschaft-
lichen Wohles und Revision der Steuergesetzgebung . Insbesondere
muß Selbständigkeit der Gemeinden und Bezirke , Vereinfachung der
Staatsverwaltung und Erlaß eines zeitgemäßen Kirchen - und Schul¬
gesetzes endlich und ohne Verzug erkämpft werden . Mitbürger l Da «
neue Wahlgefltz hat euer Wahlrecht wesentlich erweitert . Sichert de»
vollen Erfolg des Gesetzes durch fleißige Uebung eurer Pflicht.

Ein Zusatz zu diesem Programm stellt die Forderung der
Beseitigung der oberen Beamten des alten Systems . Nach
den Verhandlungen fand ein freundschaftliches Mahl statt ,
bei welchem Toaste auf „Kaiser und Reich"

, den „großjäh -

Wildnich .
(Fortsetzung.)

Der Hauptmann Horn brach nach diesen Worten in ein ganz un-
wotivirteS Gelächter au«, da« sein durch Pockennarben entstellte« Ge¬
sicht sehr unschön machte .

-Ich glaube, Hauptmann, ' rntgegnete Wilderich, ihn entrüstet an¬
gehend, »über Ihnen hängt der Geist de« Sekte« l"

.Möglich — Sie wissen, im Wein ist Wahrheit . '

, Jm Wein ist nicht« — er wird nur ein Schlüffe! zu dem Men¬

schen , der viel davon trinkt . Sind Sie überhaupt ein Weiberfeind ? '

Der Hanptmann antwortete mit einem Spaß , auf den Wilderich
nicht mehr einzugehen brauchte — er ließ sich gem durch eine Gruppe
hrrankommender Herren von dem nicht mehr ganz zurechnungsfähig
scheinenden Menschen trennen .

Die Begegnung hatte ihn eigenthümlich unangenehm berührt . Da «
Gespräch mit Hedwig hatte ihn in etwa« wie einen Sturm von Glück
versetzt, er fühlte, wie leidenschaftlich er sie liebte. — und sie hatte ihm
genug gesagt , um ihm ,u verrathen , daß ihre Gefühle den seinen be¬
gegneten.

Da« trunkene Geschwätz de« Hauplmanns mußte ihn deßhalb tnner -
vch empören. So gut wie dieser Mensch, kannte er Hedwig auch —
daß fie kokett sei, hatte er schon mehrmals hören müssen, diese alberne
Anschuldigung , die ja jede« außergewöhnlich begabte und durchaus
natürlich sich gebenbe Mädchen trifft ; aber so boshaft hatte e« noch
Niemand au« gesprochen ! E« konnte wirklich nur die Trunkenheit sein ,
die au« dem Hauptmann sprach — wenn nicht vielleicht etwa- andere«,
eine gekränkte Eitelkeit oder gar ein Korb , den er sich von Hedwig
geholt !

Die gallische Regung war jedoch bald überwunden , fie ging unter
d» Gefühl seiner Glücke» , da« nicht mehr gestört, »icht mehr gedämpft
werden konnte .

lael » « t aleal sagte er sich , in eine« der Säle in eine Fenster»

brüstung tretend und hinausblickend zu dem sterncnbesäeten Himmel .
ES war wunderlich, diese Sterne , die sich früher absolut nicht um ihn
gekümmert hatten , die sonst da oben leuchteten wie aus dem irdischen
Dunst zum reinen Himmelsraum emporgefliichtele Gedanken großer
Menschen — sie hatten heute alle wie einen eifervollen Drang , mit
ihm , just mit ihm zu reden , und zuckten ihm ihre kleinen blitzenden
Silberflrahlen wie eben so viele HimmclSgrüße und Glücksserheißnngen
zu. —

Wilderich hatte sich in einem hübschen geräumigen Gartenpavillon
de« Hause« , in welchem er sich in der Stadt eingemiethet, ein kleines
provisorisches Atelier eingerichtet. Große Bilder hatte er, weil er ein¬
sah , daß ihm die Zeit fehlen werde , sie hier zu vollenden , nicht be¬

gonnen — nur Skizzen und Studien , Vorarbeiten zu einem größeren
historischen Bilde, das er auszuführen beabsichtigte . Auf seiner Staf¬
felet stand das Portrait eines auffallend hübschen Knaben von etwa
sieben oder acht Jahren , an dem er jetzt arbeitete ; er hatte den Klei¬
nen , der irgendwo in der nächsten Nachbarschaft wohnte , ein paar
Mal im Garten ertappt und ihn herangerufen und seinen kleinen Ge¬
sellschafter , sein Modell, daraus gemacht , und sich an den aufgeweckten
kleinen Burschen so gewöhnt, daß er schwer ohne ihn mehr fein konnte.
Heute Morgm nur , am Morgen nach dem Ballabend , hatte er ihn
sortgesandt, um ganz ungestört zu sein — er wollte an Hedwig schreiben
— er wollte, da sie ihm gesagt, daß ihr der Muth zu antworten fehle,
ihr di« Antwort erleichtern , weil sie fie nur schriftlich geben sollte.
Eine Liebe, bei welcher nicht sofort mit dem sittlichsten Ernst auch der
Drang vollster Hingabe war und nach dem vollen Besitz strebte , war
etwas seiner Natur so Fremde- , daß ihm gar nicht in de« Sinn kam,
Hedwig denke nicht ganz ebmso . Eben so wenig hätte seine ideale
Natur begriffen , daß, wo die Herzen sich gefunden , noch irgend eine
Rücksicht auf äußere Verhältnisse, auf reale Dingt » auf irgend eine
misdre fie adhalten könne , von nun au und für immer nach einem
Schlage zu pulsiren.

Er schrieb zuerst einen langen Brief, den er wieder vernichtete, und
dann einen kürzeren , den er absandte. Beide hatten denselben Inhalt .
Er warb darin um Hedwig 's Hand.

Eine Viertelstunde kaum, nachdem der Brief abgesandt wordm, rollte
eine Equipage vor seiner Wohnung vor. Gleich darauf kam Hed¬
wig' s Vater , ein kräftiger , wohlbeleibter und durch sein großes, un¬
verkennbares Wohlwollen überall verehrter Herr in den besten Jahren
durch den Garten auf seinen Pavillon zugeschrittcn . Wilderich eilte
ihm bewegt entgegen — sollte der alte Herr ihm selbst — jetzt schon
— die Antwort bringen ?

»Sie , Excellenz — und mir gilt die Ehre? ' ries er, ihm die Thüre
zu seinem Atelier öffnend .

» Ich komme mit einer Bitte zu Ihnen, ' antwortete der Präsident^
»die ich einleiten soll mit Grüßen von meinen Damen — man hofft,
daß Sie sich von unserem kleinen Feste wohl ausgeruht haben und
bald kommen, dies den Damen selbst zu sagen — aber taffen Sie mich
ein wenig hier Platz nehmen — für einen Augenblick nur , denn ich
muß in die Sitzung unseres Kollegium« . .

Der Präsident setzte sich in einen Rohrsessel und zog zugleich ein
Lorgnon hervor, um das Bildniß des Knaben auf der Staff -lei zu
betrachten. (Fortsetzung folgt.)

— Dresden , 9. Nov. (DreSd. I .) Der König und die Kö¬
nigin haben au« Anlaß Höchstihre« Vermählungs - Jubi¬
läum « eine Stiftung errichtet zu Gunsten hilfsbedürftiger und wür .
diger Ehepaare , welche SO Jahre ehrlich verbunden gewesen sind , und
zu diesem Behufe ei» Kapital von 10.000 Thalern au« ihrem Prioat -
vermögcn überwiesen, besten Zinsen zu solchen Unterstützungen verwen¬
det werden sollen , bei deren Verleihung aus die Verschiedenheit de«
Stande « , der Religion oder Konfession keine Rücksicht zu nehmen ist.



rigen zweiten Landtag", den »Fürsten Reichskanzler
" u . s. w.

auSgevracht wurden .
** Dresden, 10 . Nov. Dir heutige Jubelfeier wurde

der Residenz am frühen Morgen durch Glockengeläute von
den Thürmen verkündet ; die Stadt prangte im reichsten
Flaggenschmucke , die öffentlichen und Militärgebäude zeich¬
neten sich durch besonders reiche und geschmackvolle Deko-
rirung aus . Die kirchliche Einsegnung des hohen Jubel¬
paares fand in dem Eck-Paradesaale des königl . Schlosses
und in Anwesenheit sämmtlicher Mitglieder der königl . Fa¬
milie und der hier anwesenden hohen fürstliche Gäste statt.
Vor dem dort errichteten Altäre hatte unter einem Bal¬
dachin das hohe Jubelpaar Platz genommen ; zur Seite
desselben befanden sich die Glieder der königl. Familie,
unter ihnen die Königin Wittwe Elisabeth von Preußen,
der Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich , der Prinz
Karl Theodor in Bayern , sowie drei Enkel des Königs,
Kinder des Prinzen Georg, dessen älteste Tochter , Prinzessin
Mathilde , ihrer königl. Großmutter die Schleppe trug.
Der Kaiser Wilhelm, die Kaiserin Augusta und der Kron¬
prinz des Deutschen Reiches hatten unmittelbar hinter dem
hohen Jubelpaare ihren Sitz genommen. An sie reihten
sich die übrigen evangelischen Fürsten an , während die
katholischen fürstlichen Gäste links vom Altäre Platz ge¬
nommen hatten. Der Brautzug war besonders glänzend .
Dem hohen Jubelpaare folgten zunächst die kaiserlichen
Majestäten und dann zu drei neben einander der Erzherzog
Karl Ludwig von Oesterreich , die Königin Wittwe Marie
von Sachsen, der Kronprinz des Deutschen Reichs ; der
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin, die Großherzogin
von Sachsen-Weimar, der Großherzog von Sachsen -Weimar;
der Graf von Flandern , die Kroprinzessin von Sachsen ,
der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz ; der Prinz von
Wasa , die Herzogin von Genua , der Kronprinz von
Sachsen; der Herzog von Sachsen -Altenburg, die Prinzessin
Georg , der Herzog von Sachsen-Meiningen ; der Prinz
Georg von Sachsen, die Herzogin von Anhalt , der Herzog
von Sachsen - Koburg - Gotha ; der Erbgroßherzog von
Sachsen-Weimar , die Prinzessin Marie von Weimar , der
Herzog von Anhalt ; der Erbgroßherzog von Mecklenburg -
Strelitz , die Prinzessin Elisabeth von Weimar, der Erb -
großherzog von Mecklenburg -Schwerin ; Prinz Alexander
von Hessen, Prinzessin Amalie von Sachsen -Koburg. Prinz
Karl Theodor in Bayern ; Herzog Paul von Mecklenburg-
Schwerin, die Fürstin Wittwe von Reuß, Prinz Hermann
von Sachsen - Weimar ; Fürst Reuß Heinrich XlV , die

, Fürstin von Schaumburg-Lippe, Fürst Reuß Heinrich XXII . ;
Prinz Christian von Schleswig - Holstein - Augustenburg ,
Prinzessin Hermine von Schaumburg-Lippe, der Fürst von
Schaumburg - Lippe ; Fürst Günther von Schwarzburg-
Rudolstadi , Prinz August von Sachsen -Koburg und der
Erbprinz von Schaumburg-Lippe . Der Kaiser Wilhelm
und der König Johann trugen die große Generalsunisorm,
die Königin von Sachsen war mit einem goldenen Myrthen-
kranz , besetzt mit Diamanten , sowie mit dem weißen Braut¬
schleier geschmückt . Allen fürstlichen Damen wurde von
Pagen die Schleppe getragest . Die kirchliche Einsegnung
wurde durch den von 8 Geistlichen umgebenen Bischof For -
werk vollzogen. In seiner Altarrede wies der Bischof auf
die für das hohe Jubelpaar so ehrenvolle Anwesenheit des
Deutschen Kaiserpaares und der andern hohen fürstlichen
Gäste, der Schwestern der königlichen Jubelbraut und der
beiden Schwiegersöhne des Jubelpaares hin , er erinnerte
auch an die vom Kaiser des Deutschen Reichs anerkannte
ruhmreiche Führung der beiden sächsischen Prinzen im letz¬
ten Kriege und schloß seine Rede mit den an das köziigl-
Jubelpaar gerichteten Fragen : „Versprechen Ihre Königl .
Majestäten vor dem Angesichte Gottes dem unauflöslichen
Bunde , den Höchstdieselben vor 50 Jahren geschlossen ha¬
ben , bis an das Ende Ihres Lebens treu zu bleiben und
in ehelicher Eintracht und wechselseitiger Hilfeleistung ge- !
meinschaftlich Gott zu dienen, bis Gott Sie scheibet ? "

Beide Majestäten antworteten mit lautem „Ja I " und reich¬
ten sich die Hände , worauf ihnen der priesterliche Segen
ertheilt wurde. Unmittelbar nach der Einsegnung begab
sich das hohe Jubelpaar mit den Gliedern der königlichen
Familie nach der königl. Hofkirche , wohin denselben die
Kaiser ! . Majestäten und die übr gen hohen Gäste nach¬
folgten. Hier wurde das Tedeum gesungen, während dessen
außerhalb Geschütz- und Gewehrsalven ertönten .

Der Kaiser Wilhelm hat heute dem sächsischen Staats¬
minister v. Friesen höchsteigenhändig den Schwarzen Adler -
orven verliehen . Um 4 Uhr findet königliche Tafel, heute
Abend Festvorstellung im Hoftheater statt. Nach dem
Schluffe der letzteren Galasoiree bei dem KriegLminister
v. Fabrice.

Oldenburg , 8. Nov . Dem Landtag sind bis jetzt 55
Vorlagen von der Staatsregierung zngegangen und weitere
33 in Aussicht gestellt ; unter letzteren befinden sich die
Gesetzentwürfe über das bäuerliche Erbrecht und das ehe¬
liche Güterrecht.

Lübeck, 7. Nov. Die „Lüb . Anz. " veröffentlichen eine
Bekanntmachung des Senats, nach welcher dieser es für
angemessen erachtet , die Einstellung der bisher noch beibe-
haltcnen kirchlichen Feier des 5 . Dezembers , als des
Jahreötagö der Befreiung Lübecks von feindlicher Gewalt,
nunmehr, und zwar schon für das gegenwärtige Jahr , zu
verfügen.

Bremen, 9. Nov. Am 6. d . kam in einer Versammlung
der Bürgerschaft die Abänderung des § 73 der Verfas¬
sung und des Gesetzes über die richterlichen Behörden
zur Beschlußfassung . Nach langer Diskussion wurde ein von
93 Mitgliedern der Bürgerjchaft Unterzeichneter Antrag,
welcher sich zu der beantragten Verfassungsabänderung zu¬
stimmend erklärt, angenommen .

Berlin , 10. Nov. Der Minister der Medizinal- u s. w.
Angelegenheiten hat folgende wichtige , auf die Erfor¬

schung der Cholera bezügliche Verfügung vom 30.
v. M . erlassen :

Da die Cholera die preußische Grenz« überschritten h»t, so bietet sich

die Gelegenheit dar, der vielfach ventilirtcn Frag « von der Dauer der

Inkubation der Cholera und dem Hasten des Ansteckungsstoffes an

leblosen Gegenständen wieder näher zu treten. Es wird deßhalb er¬

forderlich sein , bei den Erkrankungen die Aufmerksamkeit ganz beson¬

ders darauf zu richten, ob durch Wäsche oder andere Kleidungsstücke,

Lumpen, Gewebe, durch thicrische Häute , thierische und pflanzlicheNah-

rungSstofse rc. eine Weiterverbrettung der Krankheit nachzuweisen ist,
und im Falle der Bejahung , wie lange der AnsteckungSstofs sich wirk¬

sam erhält . Die Ansicht , daß der AnsteckungSstofs jedesmal im Erd¬

boden zur Entwicklung kommt , und sich dann auf Menschen und Stoffe

verbreitet, ist namentlich bei den auf Flüssen , vorzugsweise auf der

Weichsel vorkommenden Erkrankungen einer eingehenden Prüfung zu

unterwerfen . Die k. Regierung rc. veranlasse ich , die Medizinalbeam-

trn anzuweisen , in ihren Berichten über Cholera - Erkrankungen alle

Thatsachen. welche geeignet find, über diese schwierigen Fragen Licht zu
verbreiten, sorgfältig zu sammeln, und durch Nachforschungen an Ort

und Stelle sicherzustellen .

Berlin , 11. Nov. (Fr. I .) Der gestrigen Sitzung der
Kreisordnungs - Kommission wohnten Eulenburg
und Perstns bei. Es hat eine allgemeine Besprechung statt¬
gefunden und darauf ist gestern Abend eine Spezialkom-
mission zusammengetreten , bestehend aus den HH. Perstns,
LaSker, Bender, Friedberg und Rauchhaupt, um ein Kom¬
promiß anzubahnen . Die Kommisstonsverhandlungenmit
der Regierung werden heute Vormittag fortgesetzt.

Frankreich .
61t Paris , 10 . Nov. Die Tagesordnung der Sitzung

der Nationalversammlung ist dem offiziellen Journal
zufolge für Montag den 11 . Nov. : Wahl des Bureaus
und Festsetzung der Tagesordnung .

Bei dem gestern Abend stattgehabten diplomatischen
Diner waren alle Gesandte zugegen : der Nuntius, Lord
Lyons, der Fürst Orloff, Graf Appony , Graf Arnim, Hr .
Olozaga, Server Pascha, die Gesandten Schwedens, Portu¬
gals , Italiens , Griechenlands , der Niederlande u. s. w.
Die Gräfin v . Arnim saß zur Rechten von Hrn . ThierS
und die Fürstin Orloff zu seiner Linken. Frau Thiers
hatte rechts den Nuntius und links Lord Lyons . Im
Ganzen waren es 26 Gedecke . Der auf das Diner fol¬
gende Empfang war sehr belebt .

** Paris , 10. Nov. Der Präsident Grevy wird der
Nationalversammlung morgen den Protest de« Prinzen
Napoleon gegen seine Ausweisung aus Frankreich mit-
theilen ; man glaubt, daß derselbe der Petitionskommisston
überwiesen werden wird. — Die vom Journal „ Ardiche"

gebrachte Nachricht , daß der deutsche Reichskanzler , Fürst
Bismarck , seine gegen einen hohen preußischen Beamten
brieflich geäußerte beifällige Ansicht über die gegenwärtige
französische Regierung dem Präsidenten der Republik offi¬
ziös habe mittheilen lassen, ist, der „Agence Havas" zufolge,
unbegründet.

/ X Paris , 11. Nov. Wie der „TempS " vernimmt, würde
Hr . ThierS die Deputation der republikanischen
Linken , die ihm über die das Kriegsministerium betreffende
Zwischenfälle (La Fvre , Chälons rc .) Vorstellungen zu
machen beauftragt ist, rundweg abweisen , mit der Auffor¬
derung , ihn, wenn sie es nöthig fänden, in der Kammer zu
interpelliren. — Hr. Sauvage , Direktor der französischen
Ostbahn-Gesellschast und einer der Pariser Abgeordneten
für die Nationalversammlung, ist heute nach langen und
schweren Leiden gestorben . — Man schreibt aus Monceau -
les - M irres (bei Macon ) vom 10. d. M . :

Gestern Vormittag fand in dem untern Stollen des Bergwerks
Sle . - Eugenie eine Erplosion statt . 28 Bergleute sind erstickt , 10

verbrannt , 6 verwundet . Man kennr die Ursache des UnglückSfalleö

noch nicht sicher, doch ist eine Untersuchung eingeleitet. Wie es h ißt,

halte ein Bergmann , dem Verbote zuwider , in der Grube seine Pfeife

arzünden wollen. Die Arbeiter, die sich im obern Stollen desselben

Bergwerks und an der Schachtmündung befanden , wurden gerettet.

In demselben Bergwerk hak erst 1867 eine ähnliche Katastrophe statt¬

gehabt, bei der 98 Personen da» Leben verloren und 20 andere ver¬

wundet wurden .
Belgien . -

Brüssel , 11. Nov. (Fr . I .) Die Generalversammlung
der kathol . Wahlvereine hat sich gegen jede Mehr¬
ausgabe für das Militär ausgesprochen und hofft, daß die
Legislatur gegen eine Rückkehr der November -Manifestation
stchergesteüt werde.

Griechenland .
Athen, 9. Nov. Der Minister des Auswärtigen , Spi -

liotakis , ist nun wirklich abgetreten und Deligeorgis ,
als Haupt deö Ministeriums , wird einstweilen dessen Ge¬
schäfte besorgen.

Türkei .
Konstantinopel, 9 . Nov. Der „Levant Herold " darf

wieder einmal zwei Monate lang nicht erscheinen , weil er
sich über den von der Regierung verschuldeten Wassermangel
lustig gemacht, nach Anderen , weil er die Familie des
Großherrn scharf angegriffen hat.

Badische Chronik .

* Karlsruhe , 12 . Nov. Se . Königl . Hoheit der Großher¬

zog haben Sich unterm 18. Okt. gnädigst bewogen gefunden , den

von der Kirchengemeinde Britzingen aus den sechs ihr bezeichnten
Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Fild in Vogelbach

zum Pfarrer in Britzingen ; den von der Kirchengemeinde Ot¬

tenheim aus den sechs ihr bezeichncten Bewerbern gewählten und

präsentirten V .kar Wilhelm KrauS in Opfingen zum Pfarrer in

Ottenheim , und den von der Kirchengemeinde Mühlhausen

au« den zwei ausgetretenen Bewerbern gewählten und präsentirten
Vikar Paul Goos in Leutershausen zum Pfarrer in Mühlhau¬

se n zu ernenne».

Die evang. Pfarrei Vogelbach . diözese Müllheim , mit «inen»
zu 1090 fl . berechneten Einkommen ist erledigt.

1 Karlsruhe , 11. Nov. Um den Wünschen de« Hrn . Generals
v. Werder entgegenzukommen, hat der hiesige evang. Kirchen .
Gemeinderath eine neue Ordnung der hiesigen Gotte » ,
dienAe beschlossen. Dieselbe wird mit dem Bußtag eintreten und
darin bestehen , daß 1) der Mililär - GotteSdienst wieder in die Stadt -
kirch« verlegt wird und um halb neun Uhr (an MilitSr -Ahendmahl».

lagen um 8 Uhr) beginnt ; daß 2) der Gottesdienst der kleinen Kirche
von 8 auf 9 Uhr und 3) der Haupt - GotteSdienst der Stadtkirche von
halb zehn auf 10 Uhr verlegt wird. — Von erheblichem Erfolg zeigi
sich in diesem Winter die Verlegung der Wochen - GotteSdienste auf di«
Abendstunden (Donnerstag 5 Uhr) in die mit GaS sehr entsprechend
beleuchtete Kirche . Dieselbe ist gegenwärtig während der Predigten oder

Vorträge über Luther'S Reformation außergewöhnlich besucht . — An¬
der November-Sitzung des Kirchen-Gemeinderaths ist etwa noch mitzu-

theilcn, daß man beschloß . da« kirchliche FrühlLute » der Stadt¬

kirche als kirchliches Geläute eingehm zu lasten und dem Ge-

meinderath hievon Mitthcilung zu machen. Demselben würde es üM -

lassen bleibm , dasselbe zu bürgerlichen Zwecken (Morgenläuten für ven
Arbeitsanfang der Gesellen) fortzusetzm. Der Kaufvertrag eine» Grund¬

stück» zum PfarrhauSbau der Eisenbahn -Borstadt wurde genehmigt.

X Freiburg . 11 . Nov. Am 9. d. M . starb dahier und wurde
beute unter zahlreicher Begleitung zu Grabe getragen Franz Fr e i-

herr von Falkenstein , Grundherr zu Oberrimfingen , Haufen
a. v. M . und Doltighosen. Ein tüchtiger Landvirth widmete er '

sich
zunächst der Verwaltung seines ausgedehnten GüterkomplexeS, war
aber auch in öffentlichen Angelegenheiten thätig . Während mehrerer
Jahre sungirte er als Vorstand de« landwirthschaftlichen BezirkSver -
einS und des KrciSauSschusseS ; durch di« Wahl fein« StandcSge -

nofscn wurde er wiederholt in die Erste Kammer berufen , und durch
das Vertrauen seines Landesherr« zum Vizepräsidenten dieser Kammer
ernannt , auch mit dem Kommandeurkreuz de« Zähring « -LSwe»-Or-
dens begnadigt. Körperliche Leiden veranlaßten ihn seit einigen Jah¬
ren , der öffentlichen Thätigkeit zu entsagen ; in einem glücklichen Fa¬
milienkreise fand er hiefür reichen Ersatz und während seiner letzten
Leiden die treueste Pflege und Hingebung . Der Verewigte war in
unserem Lande der Letzte eine- alten angesehenen Geschlecht« ; ein
Ehrenmann im wahren Sinne de» Worts hat dasselbe geschloffen.

^ Karlsruhe , 10. Nov . Daß die Errichtung eine - Han¬
delskursus in hiesiger Stadt einem längst gefühlten Bedürfniß
entspricht, zeigt der große Besuch desselben . Wir hören, daß im gegen¬
wärtigen 2 . Semester ca. 100 Handelslehrlinge dem Unterrichte an¬

wohnen, während die Anstalt seit ihr« Errichtung (Ostern d . I .) bi«

jetzt 156 Besucher zählt.
' Karlsruhe , 12 . Nov. Nächsten Donnerstag Abends 6 Uhr

wird Hr . Pros . David Müller , welcher bekanntlich an Stelle de«

Hrn . Prof . Baumgarten an das hiesige Polytechnikum berufen wurde,
seine Antrittsvorlesung halten.

Pforzheim , 10 . Noo. In Gemeinschaft mit dem Gewerbcsihirl -

Rath und unt « Beizug der Techniker Professor Durm , Ingenieur
Schmidle und Architekt Müller wurde heute in besonder « Sitzüng
des Gemeinderaths der Bau einer Kunstgewerbe - Schule be-

rathcn . Das Resultat dieser Berathung ist folgendes : Der erwählte
Platz auf dem Nennfeld mit ca. 40,OM Quadratfuß ist endgiltig mnd

ausschließlich für den Bau der Gewerbeschule bestimmt. Da » Pro¬

gramm , wonach das neue Gewerbeschul-Gebäude 2 große Zeichnensäle,
1 großen Saal für Projektion«- und Fachzeichnen, 2 kleinere Zeichnen¬
säle , 20 »heil« kleinere , theils größere Lehrzimmer , Atelier , Biblio¬

thek rc., eine Vorstandswohnung und zwei weitere Lehrerwohnmtgm
enthalten soll und welche- in einem Grundriß veranschaulicht war,
wurde angenommen und die Fertigung der Pläne zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Für den Bau werden 160,OM fl. als Maximalsumme
angenommen . Die Pläne sind bis 1 . März 1873 einzureichen und

wird d« beste mit 1000 fl . , der zweitbeste mit 500 ff . prämiirt wer¬
den. Als Preisrichter werden ernannt : Professor Durm in Karlsruhe ;

Proftssor Walter in Stuttgart , Gemeinderath Ehr . Becker und Direktor

Huber.
' Heidelberg , 10 . Noo. D « hiesige Orts - Protestan¬

ten » er ein hat auf Dienstag den 19. d. M . eine Delegirteuver-

lammlung nach Durlach embcrufm , um eine schon öfter» gewünschte

bester« Organisation der badischen Ortsoereine zu berathen.

Heidelberg , 11 . Nov. Der Protestantenverei « hält

nächsten Mittwoch d . 13 . eine Versammlung , in welcher über Osna¬

brück Bericht erstattet und über . Reformatorische Bewegung in Spa¬
nien" von Pros . Wattenbach ein Vortrag gehalten wird.

Mannheim , 10. Nov. ( Mnnh . I .) Hr . Lorenz Brentano ,

zum amerikanischen Generalkonsul für DreSdm testgnirt , weilt gegen¬

wärtig in unserer Stadt .

Mannheim , 11 . Nov . (Mnnh . Berk.) Gestern Nachmittag
»« kündete die Sturmglocke, daß Feuer ausgebrochen sei, und ei«

hohe Rauchsäule, welche sich hinter der Zuckerraffinerie erhob,

ließ Viele glauben, daß genannte« Etablissement brenne , wa« sich je¬

doch insofern als Jrrthum erwies, al» der nebenan befindliche Stall ^
und Scheuer de« Fuhrmann Schmitt in lichten Flammen stand ; die >

Vorräthe an Heu und Stroh gaben dem Feuer , welche« sich einerseits .

nach dem Wohnhause, andererseits auf da« alte Maschinenbau» der °

Zuckerrasfinerie auSzudehnen drohte, eine reichliche Nahrung , und die !

Feuerwehr halte bedeutende Anstrengungen zn machen, de» Feuer» ,

Herr zu werden, wobei ihr d« reichlich - Zufluß an Wasser, welch«

die Zuckerrasfinerie sofdrt lieferte, sehr zu statten kam. Der Vertreter j

der genannten Fabrik dankt heute in den Blättnn für die von der

Feuerwehr, Nachbarn und Freunden geleistete Hilfe.

JnMnndenheim und Lampertheim haben heute gleich¬

falls Feuersbrünste stattgefunden, in ersterem Orte spricht man von

boshafter Brandstiftung .

Mannheim , 11. Nov. Wenn anderwärts an die Auffüh¬

rung von Schiller'« Erstlingsdramen nur mit einer gewissen Sch -»

gegangen werden kann , so sällt diese Erwägung für hiesige Stadt je¬

denfalls bezüglich d« . Räuber "
weg, welche förmlich ei« Stück

Mannheimer Geschichte bilden, weil von hier und mit diesem Stücke

die Schiller' sche Muse ihren Ruhmeslauf begonnen hat . Darum war

gestern auch da« Hau» ausverkauft und dermaßen überfüllt , daß «ui

der Gallerte eine Bank brach , und da« Publikum kam au » gehoben¬

st« Stimmung gar nicht heraus . E » wurde trefflichst gespielt und «lS

bezeichueudn Gradmesser für die Stimmung de» Publikum « wurde der

ausgezeichnete Darsteller de« . Franz Moor " ( Jakobi ) trotz tadellose '
^



«cn Svirl « ausgezischt , weil eben der . Franz Moor " die undankbarste

Rolle ist und blcibt, die je geschrieben wurde, und mii zwingender !

Nothwendigkeit den Abscheu de« . mitfühlenden " Zuhörers errege. ^

Hr . Jakobi mag sich trösten, das Zeichen de« Mißfallen « galt nicht !

ihm, sondern dem bitterbösen Franz . Wir möchten übrigen » glauben , ^

daß zur Feier de« Geburtstages unseres großen Dichters eines seiner 1

klassische " Werke gewählt werden sollte , während daS Mannheimer ^

Theater kraft seiner Tradition alljährlich dir . Räuber " an dem Tage -

Msführen dürfte , an dem sie zum erstenmal« von Mannheims Bühne

zündend in die thatendurstige deutsche Jugend hineinblitzten.

Neckarbischossheim , 8 . Nov . (Hridelb. Ztg .) Die unaus¬

gesetzte Thäligkrit des hiesigen landw . Verein « trägt anfangs

ihre recht in die Augen fallenden Früchte. Außer der Einführung ver- !

ßhiesener besserer Kulturpflanzen und eines rationellen Betriebes des ^
Ackerbaues ist e« besonder « die Viehzucht, welche durchweg recht erfreu-

licht Fortschritte zeigt . In einer Reihe von Jahren wurde nämlich da - I

durch ein viel besserer und schönerer Virhschlag herbeigesührt, daß man f
von Zeit zu Zeit einen Transport jungen Zuchtviehes in der Schweiz j

ankaufte und mit demselben eine erfolgreiche Kreuzung mit der hier !

zu Lande einheimischen , sogenannten Neckarracr vernahm . Das aus ^

diese Weift erzeugte junge Vieh hat nicht mehr die allzugroße Ruhe

,md Trägheit des Schweizerviehs , erlangt eine größ re Länge des ^
Körpers und wird für den Betrieb der Landwirlhschafl als Zugvieh geeig -

neter, ohne an feiner Mastungsfähigkeit zu verliere» . — Auch diese» Jahr s

wurden wieder 10 Stück Zuchtsarren — Simmeuthaler Rase — in der

Schweiz angekausl und unter den einzelnen Gemeinden , beziehungs¬

weise Farrrnhaltern , versteigert. Wenn für einzelne Stücke -in Preis

von 400 fl. bezahlt wurde, so ist dies nicht nur «in Beweis , wie sehr

man einen verbesserten Viehsiand zu schätzen weiß, sondern auch welch '

glückliche Resultate mit den bisherigen einschlägigen Versuchen erzielt
worden find.

Walldürn , 10. Nov. (Taub .) Die hiesige Gemei nde hatte bei

der staltgcsundeneu öffentlichen Versteigerung das hiesige AmtSge -

sängniß - Gebäude käuflich zu 2200 fl. erstanden. Der Kauf
wurde jedoch Seiten « der Staatsbehörden nicht genehmigt.

: Baden , 9. Nov. Nachdem schon vor einigen Jahren der ge¬
mischte Ehorgesang-Verein von Fräulein Lang , der s. Z. sehr Tüchtiges
leistete, zu Grabe getragen worben, und die darauf entstandene Philo -

melc, welcher von vornherein das Tanzen lieber als das Singen ge¬
wesen» seit 2 Jahren keinen Ton mehr von sich halte hören lassen , hat

sich hier in den letzten Tagen ein „Musikverein " unter der mu¬

sikalischen Direktion des vr . Eckert , Direktor der höher» Töchter¬
schule hier, eines musikalisch sehr tüchtig gebildetenMannes , konstituirt.
Derselbe wird als seine Hauptaufgabe die Kammermusik Pflegen , nach
»nd nach aber daneben einen tüchtigen gemischten Chor heranziehen ,
um mit letzterem sich an größere Aufgaben , Oratorien rc. wagen zu
können . Die Aufführungen sollen in dem Blumensaale des Konver¬
sationshauses stattfinden. Soviel wir hören, lassen die Kräfte , die bis

jetzt dem Vereine zu Gebote stehen , an Ausgiebigkeit und Strebsam¬
keit nichts zu wünschen übrig .

Wie wir früher vorausgesagt , ist der Vorschlag der Einzäu¬
nung des Konoersatioushauses mit Promenade von dem
Ministerium nicht genehmigt worden, und soll jetzt eine Frem¬
densteuer erhoben werden. DaS Wie und Wieviel ist jetzt
Gegenstand der Berathung der Kurkommifflon , die seit dem 1. d. M .
durch die Uedernahme des Inventars stark beschäftigt ist. Wäre es der
Gemeinde gestattet, durch Androhung von Strafen die Erhebung der
Steuer zu sichern , dann wäre die Bestimmung der Art der Erhebung
«ine! leichte , aber so f hlt ihr bis jetzt dieses wichtigste Recht , und ist
daher die Aufgabe eine sehr schwer zu lösende . Ein recht praktischer
Rath wäre, glaube ich, höchst willkommen.

Der neulich verunglückte Feuerwehrmann ist jetzt außer Ge¬

fahr. Sofort auf die Nachricht von dem Unglücke schickte die Kai¬
serin , welche an jedem Ereignisse hier den regsten Aniheil nimmt ,
ILO Mark zur Unterstützung der Familie des Verunglückten — eine
Gabe, die um so mehr freudig überraschte, als bis dahin Niemand hier
an eine solche Antheilnahme an dem schweren Falle gedacht hatte .

Außer den Abend - Konzerten im Restaurationssaal des Kon-
»ersativnshauses finden jetzt an Sonntagen auch Nachmit¬
tags - Konzerte daselbst statt. Heute war dasselbe ziemlich stark
besucht. Schade, daß zu den Winter -Konzerten keine Programme auS-

gegeben werden. Das . Badeblatl " könnte sich wohl entschließen , diese
Programme unentgeltlich einzurücken; e« würde seinem Absätze nicht
Eintrag thun .

Konstanz , 10 . Nov. (Konst. Z .) Den Fahnen der beiden hier
garnisonirenden Bataillone ist das Eiserne Kreuz verliehen wor¬
den. Die Kreuze befinden sich an neuen , sehr schön gearbeiteten ver¬
goldeten Spitzen ; bei der Uebergabe werden die alten Spitzen abge¬
nommen und die neuen aufgesetzt . Die Feierlichkeit, welche in Gegen¬
wart der ganzen Garnison im Kasernenhofe stattstnden soll , wird in
den nächsten Tagen vor sich gehen .

erkauft w rden müssen . Auch weht in höhere » Regionen mehr und

mehr ein so lchaeioiger Sparwind , biß wir unS über dessen politische
Angemessenhitt schon öfter den Kops zerbrochen haben.

Vermischte Rachrichte».
—' Straßburg , 9. Nov. (Slraßb . Ztg .) In den letzten Tagen

erhielt die kaiserl. UniversitätS - und LandeSbidliothek
«ine sehr werlhvolle Schenkung von Seite der Stadt Schweinsurt .
Unter den hundert Bänden dieser reichen Gabe finden sich neben einer
Reihe von Originaldrucken des NesormationSzeitalterS und einer grö¬
ßeren Zchl früherer Jncunabeln auch einige deutsch« Handschriften des
1L. Jahrhunderts , von denen wir einen „llortus s» l>il» tis" mit Bil¬
dern und da» . Buch von den Weisen" hervorheben.

« Straßburg , 11. Nov . Aus der Fabrikstabt Markirch
(an der Zweigbahn von Schlettstadt) wird gemeldet, daß dort öffentliche
Därmelvkale und eine Vol k « kü ch c errichtet werden sollen. Man
will, dazu einen Ueberschuß aus der Krieger- Krankerlasse von über
4000 Franken verwenden und den Rest des Bedarfes durch Ausgabe
Von Aktien zu kleinen Belrägen aufbringcn . — Hier ist neueste »« in
den Eisenbahn - Bureau » die Einrichtung getroffen worden, die
Bureauzeit in die Vor- und Nachmittagsstunden von 7—1 Uhr und
9 — 8 Uhr eirzutheilen . Die vierstündige Unterbrechung und die Dauer
dis in den späten Abend hinein findet bei den Betheiligten wenig An¬
klang und widerspricht auch ausfällig genug den süddeutschen Gewohn¬
heiten . Der Bedarf an tüchtigen Kräften sür den äußeren E 'senbahn-
dienst im Rcichslande ist noch bei weitem nicht gedeckt. Nur möchten
wir den Anlaß ergreifen, ohne Ausnahme Alle, die in den Reichslan -
den Dienste suchen , darauf hinzuweism, daß die Flitterwochen der hier-
ländi chen Verhältnisse sür Angestellte längst vergangen sind und die
höheren Ziffern der GehaltSansätze eineSthkil « durch die höheren Preise
aller nothwendigen Dinge , anderseits durch manche gesellige Entbehrung

Nachschrift .
5) Berlin , 11 . Nov . Meine Mittheilnngen über das

am Freitag adgehaltene Kabinelsconseil werden hier von
mehreren Seiten als durchaus richtig bestätigt. In dieser
Conseilsitzung sind nur prinzipielle Entscheidungen er¬
folgt . Damit widerlegen sich alle Angaben , welche von !
Verhandlungen und Beschlußnahmcn über Detailfragen spre¬
chen. So wird irrthümlich behauptet , am Freitag sei be¬
reits eine längere Pairsliste zur Annahme gelangt . Siche¬
rem Vernehmen nach ist vorerst im Prinzip die Berufung
einer größeren Anzahl von neuen Mitgliedern in das Her¬
renhaus beschlossen worden. Die Ausführung dieser Neu- !
berusungen erfordert aber nicht blos die Aufstellung von
Namenltften , sondern macht auch eine ausgedehnte Korre¬
spondenz und mannigfache Erwägungen nothwendig. Die
HH - Hobrecht und Richter , welche neuerdings von den
Städten Berlin und Memel als Vertreter sür daS Herren¬
haus präsentirt wurden , haben schon ihre Berufung erhal¬
ten. — Die bereits in Aussicht gestellten Verhandlungen
des Ministers des Innern , Grafen zu Eulenburg , mit Ver¬
trauensmännern des Abgeordnetenhauses über die Kreis -
ordnungs -Frage haben gestern ihren Anfang genommen und
wurden heute fortgesetzt . Ihren bisherigen Verlauf bezeich¬
net man als einen für die Verständigung sehr günstigen.

ch Berlin , 12. Nov . . Mittags. Der Landtag der
preußischen Monarchie ist so eben durch den Kriegsminister
eröffnet . Die von demselben verlesene Rede lautet :

„ Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häusern
des Landtags ! Sc . Maj. der Kaiser und König haben
mich zu beauftragen geruht, den Landtag der Monarchie in
Allerhöchstihrem Namen zu eröffnen . Da die Hoffnung
gescheitert ist, die Reform der Kreisverfassung nach
Wiederaufnahme der im Juni vertagten Session zum Ab¬
schlüsse zu bringen , hat die Regierung Sr . Mas. es für
geboten erachtet, die in dieser Beziehung fruchtlos gebliebene
Session zu schließen , um in einer neuen jene wichtige und
dringende Aufgabe zur Lösung zu bringen und Ihnen neben
denjenigen Gesetzentwürfen, welche Ihnen ber its in der
eben verflossenen Session zugegangen sind , andere gesetz¬
geberische Aufgaben von Bedeutung zu unterbreiten.

Sie wissen bereits aus der früheren Vorlage des Staats¬
haushalts-Etats für 1873 , daß die Finanzlage Preußens
eine durchaus befriedigende ist , daß nicht allein die Mittel
vorhanden sind , um den auf dem Gebiete der gesammten
Staatsverwaltung hervorgetretenen Ausgabebcdürfmssen in
weitem Umfange gerecht zu werden , sondern auch um er¬
hebliche Summen zur Bildung von Provinzialfonds , zur
Gewährung von Wohnungsgeldern — Zuschüssen an Staats¬
beamte — und zur außerordentlichen Tilgung von Staats¬
schulden zur Verfügung zu stellen . Zugleich gestattet die
Finanzlage , an der Absicht festzuhalten , den weniger wohl¬
habenden Einwohnerklassen eine umfassende Steuererleich¬
terung zu Theil werden zu lassen . Ein Gesetzentwurf wegen
Abänderung des Gesetzes vom 1 . Mai 1851, betreffend die
Einführung einer Klaffen- und klasstfizirten Einkommen¬
steuer , wird Ihnen unverzüglich zugehen .

Es werden Ihnen Vorlagen gemacht werden , welche be¬
stimmt sind, die Beziehungen des Staats zu den Reli¬
gionsgesellschaften nach verschiedenen Richtungen hin
klar zu stellen . Vor Allem werden Sie wiederum mit der
Umgestaltung der bisherigen Kreiseinrichtungen be¬
faßt werden . Die Regierung Sr. Maj. ist fest durch¬
drungen von der Nothwendigkeit, die Reform, deren Aus¬
führung durch Bereitstellung der dazu erforderlichen Geld¬
mittel erleichtert wird, als Grundlage der Lösung mannig¬
facher anderer Aufgaben des Staats in'S Leben zu rufen.
ES wird Ihnen ein Entwurf der Kreisordnung vorge¬
legt werden , in welchem unter Festhaltung der wesentlichen
Grundlagen des früheren Entwurfs eine Reihe von solchen
Veränderungen vorgeschlagen ist, deren Nothwendigkeit oder
Zweckmäßigkeit sich aus den bisher stattgefundenen ein¬
gehenden Berathungen ergeben hat. Die Regierung Sr .
Maj. hofft zuversichtlich eine allseitige Vereinbarung über
diesen Entwurf zu erreichen und ist entschlossen , die Durch¬
führung der bedeutsamen Aufgabe durch alle Mittel , welche
die Verfassung der Monarchie an die Hand gibt , zu
sichern. "

Im Namen Sr . Maj. des Kaisers und Königs erkläre
ich den Landtag der Monarchie für eröffnet.

-j
- Berlin , 12. Nov . Bei der Landtags - Eröff¬

nung im Weißen Saale des könrgl . Schlosses waren etwa
100 Mitglieder beider Häuser anw send , darunter die be¬
treffenden Präsidenten. Nach Verlesung der Eröffnungs¬
rede brachte der Präsident des Herrenhauses, Graf Stol -
berg , ein dreifaches Hoch auf den Kaiser und König aus,
in welches die Versammlung lebhaft einstimmte.

-j- Dresden, 11 . Nov . Das Deutsche Kaiserpaar
und der Kronprinz reisten um Uhr mit Extrazug
über Röderau ab . Die Kaiserin geht mit einem Extrazug
über Leipzig nach Koblenz. Die Königin -Wittwe von
Sachsen, die königlichen Prinzen und Prinzessinnen und
andere Fürsten geleiteten die kaiserlichen Herrschaften nach
dem Bahnhofe, wo der preußische Gesandte, die Generale ,
hohe Beamte und ein zahlreiches Publikum anwesend
waren, welches die Majestäten mit Hochrufen lebhaft be¬
grüßte. Vor dem Diner empfingen die kaiserlichen Herr¬
schaften nochmals die sächsischen Minister , den Oberbürger¬
meister und die Stadtverordneten-Vorstcher.

-j-j- Dresden , 11. Nov . Der gestern im Aufträge der
Königin von England hier eingetroffene Schwiegersohn

i derselben , Prinz Christian von Holstein, hat dem „ Dresv.
! Iourn. " zufolge dem königlichen Jubelpaare ein eigenhän-
- digcs Beglückwünschungsschreibmder Königin Victoria über¬

geben .

-j Dresden . 11 . Nov . Nach einem Wiener Telegramm
des „ DreSd . Iourn .

" hat die Regierung den Statthalter
Grafen v. Taaffe beauftragt , von dem Tiroler Land¬
tag energisch zu verlangen, den Rektor Ullmann zuzulaffen
und in Pflicht zu nehmen . Im Fall der Landtag die Zu¬
lassung desselben ablehnen sollte , ist die Schließung deS
Landtags wahrscheinlich . Eine Auflösung wird nicht beab¬
sichtigt , weil dieselbe voraussichtlich nutzlos wäre.

-j-j- Bukarest , 11 . Nov. Zur VervollständigMg des Ka-
binets wird das bisher von Costa -Foru interimistisch mit
verwaltete Justizministerium von Epureano übernommen.

-j- Versailles , 11. Nov . Nationalversammlung .
Präsident Grevy legt das an ihn gerichtete Schreiben deS
Prinzen Napoleon vor . Wolonski stellt den Antrag, daß
für die Elsaß -Lothringer eine Summe bewilligt werde,
welche der für die von der Invasion betroffenen Departements
gesammelten gleichkomwe . Morgen wird die Versammlung
die Mitglieder des Prastdialbureaux wählen. Gerüchtweise
verlautet, daß Changarnier morgen über die Rundreise Gam-
betta's interpelliren werde .

-j
- St . Petersburg. 11 . Nov . Der „ Rcgier. -Anzeig.

"
veröffentlicht den Handelsvertrags-Abschluß mit Khokand,
Bukhara und Kashgar . In Betreff Khiwa 's äußert
das amtliche Blatt : Die gegenwärtige Stellung zu Khiwa
sei nicht länger festzuhalten; die Sicherheit des Orenbur -
ger Steppengebiets hänge unmittelbar von den Beziehun¬
gen Rußlands zu Khiwa ab .

' Karlsruhe , 12 - Nov. Wie wir hören , hat der Dirigent
der Capelle de « Leib - Grenadier - Regiments , Hr. A. Nötige ,
ein Streichorchester gebildet, welches , 4L Mann stark , nächsten Sam¬
stag Abend im Museumssaale zum erstemal konzertiren wird.

Frankfurter Kurszettel vom 12. November.

Staatspapiere .

Deutschland 5°/» Bundesoblig . 100' /,
Preußen 4' /, "/ , Obligation . 10: ' /,
Baden 5"/ , Obligationen 102'/,

. 4 ' /, «/o „ 99' /,

3' /
°°/» Oblig . v. 1842 -

Bayerns "/ » Obligationen 100'/«
. 4' /, «

» . 100' /,
. 4°/ » . 93

Württemberg 5»/» Obligation . 102' /,
4 '/, °/» . -

» 4"/» , 93
Nassau 4' /, "/ » Obligationen 99

4»/» . 92' /,
Sachsen 5"/ » Obligationen 105
Gr . Hessen 5"/» Obligation . —

. 4«/»
Oesterreich 5" » Silberrente

ZinS 4 '/, "/» 64' /,

Oesterreich 5"/, Papierrent «
Zins 4 ' /,"/ , —

Lurem- 4"/oObl. i. Fr . L28kr . —
bürg 4°/» „ i .Thlr .ü105kr. 90' /,

Rußland 5°/, . Oblig. v. 1870

. 1871 —
Belgien 4'/,"/» Obligationen 101 ' /,
Schweden 4' /, "/» dto. i. Thlr . 96' /,
Schweiz 4'/, »/» Eid. Oblig . 101

„ 4'/, °/» Bern .Stlsobr . 99' /,
N . -Amerika 6«/» BoudS I882r

von 1862 96
, 6"/, dto. 188br

von 1865 96' /,
. 5°/, dto . 1904r

( ' »/«»r v . 1864 92' /,
3"/» spanische 29 ' /,
Volle stanz. Rente 83
1872 . . 86-/.

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 118 '/,
Franks . Bank L 500 fl. 3«/» 146' /,

„ Bankverein ü Thlr . 100, 80»/»
Eiuz. . 165'/,

„ VereinSkasse -Aklien 144' /,
Darmstädter Bank 562
Oesterr. Nationalbank 1064
Oesterr . Crcdit -Aktien 361' /,
Rheinische Eredubank 13 >' /,
Psälzer Bank 107 ' /,
Stuttgarter Bank -Aktien 117
Oesterr .-deutsche Bank 130
4 ' /, °/,bayr .Ostb. L 200 fl. 133
4' /-«/°psalz.Marbahn500fl . 143' /,
4»/ ^Hess . Ludwigsbahn 18l
3 ' /, "/Oberhess . Eisnb . 350 fl. 79 ' /«
b"/tzöstr.Frz .Staatsb . 3L7 ' /«
5°/» . Süd .Lmb .- St .-E.-A. 218'/,
5°/» „ Nordwestb. - A. i. Fr . 23d
5°/ »Eliiab .-Etsnb .L200fl. 265' /,
5°/,Rud,Eisnb .2.E.200fl. 188' /«
5"/»Bvhm .Westb .- A 200fl. 26
d°/ »Frz .Jo, .Eisnb .steuerfr. 239 ' /,

L"/»Hess.Ludwigrb.Pr .i.Thlr . 102' /,
L»/»Böhm.Wesib.-Pr . i. Stlb . 84 ' /,
5°/»Elisab.B .- Pr . i . S . i - «m. 84' ,.
L»/» dto. . «m- 83' /«
5"/» dto . steuerst , neue „ —
5°/» dto . (Neumarkt-Ried) 92' /,
L"/»Frz. -Jos.-Prior . steuerst. 91 ' /,
5°/»Kronpr.Rud .-Pr . v. 67/03 —
5"/ »Kronpr.Rudols- Pr .v.1869 87
L"/»östr. Nordwestd .-Pr . i. S . 91 ' /,
Vorarlberger 90 ' /,
5°/»Ung. Ostb .-Prior . i. S . 70' /,
5 ' /»Ungar.Nordostb .- Prior . 80 ' /.
L"/» Ungar.- Galiz. 80 ' /.
Ungar. Eis.- Anl. 78 ' /.
L/ »östr .Süd .-Lomb.-Pr .i.FcS. 86

. . . . SU «
>,"/»osterr.StaatSb .Prior . 5M .
3"/»Livornes .Pr ., inr. o, v s-v/ , 38' /.
) "/» Rheinische Hypothckenbank-

Pfandbriese 100' /,
8"/» Pacific Central 84' /,
8"/» South Missouri tz/ ' /.

AnlehenSloose und Prämienanleihe » .

Bayr . 4"/ , Prämien -Nnl. 112
Badische 4 ''/» dto. 109'/,

. 35 - fl.- Loose . . -
Braunsch w . 20-Thlr .-Loose 22' /,
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose 207' /,

. . 25-sl.' - 55'/«
AnSbach-G unzenhausen. Loose —

Oestr.4»/»2i >0- st.-Loosev.1854 —
. 5»/»500-fl.- . v.1860 9b' /,
„ 100-fl. - Loose von 1864 16L' /.

Schwedische lO-Thlr .-Loose ' 14
Finnländer 10-Thlr^Loose 9 ' /.
Meininger fl. 7. ? ' /,
3"/» Oldenburger Tblr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam tOO fl. 4 ' /, "/» k.S . 9»'/,
Berlin 60 Thlr , 4°/« . 105
Bremen M . 300 3' /, "/° . 175' /,
Hamburg 100M . -B .4'/, "/». 86' /,
London 10 Pf . St . 7«/« . 119' /,
Paris 200 Fcs. b-/, . 92' /.
Wien10üfl . Lstr.W. 6°/, . 107'/,

Preuy .FrievrichSo 'or fl. 9.58—Ü9
Pistolen . . . . 9.42- 44
Holländ. 10-fl.St . , 9.53—55
Ducatcn . . . » 5.34—36
20-Francs-Stücke . 9.2 t ' /, -22 ' /,
Engl. Sovereigns , 11 .54 —
Russische Imperial , 9.43—45
Dollar« in Gold , 2325 —26
Dollarcoupo» . . . —Disconto . l-S . 5"/»

Stimmung : fest .

Berliner BSrse. 12. Nov. Kredit 206'/, , Staatsbahn 204' /-
Lombarden 124' /. , 82er Amerikaner 96' /, , Rumänin — , tzöei
Loose - .

Wiener Börse. 12. Nov. Kredit 834 .70, Staatsbahn 331.50.
Lombarden 202 .80 , Papierrent « —, NapoleonSd 'or 8.64 , Aualo «
bankaktien 3 :6.

gWL* Weitere HandrlSnachrichten in der BrUage II. Seite .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I. Her« . Kr o eulein.

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 14. Nov . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Zum Vortheil der Penstonsanstalt der großh.
Hofbühne . Die Afrikanerin, große Oper mit Ballet in
5 Akten, von Meyerbeer. , Nelusco" — Hr. Schlosser
vom Hof- und Nationalthrater in Mannheim als Gast.
Anfang 6 Uhr.



ter ,

- Todesanzeige.
Q 186 . Karlsruhe .

I Dem Allmächtigen hat es
I gefallen , heute meinen Gat-

ten L . N . Mayer , Kauf¬
mann, zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 11 . Novbr . 1872 .

_ Auguste Mayer .

Todesanzeige.
> Q .178 . Frei bürg . Heute
Nachmittag 4 Uhr verschied
nach längerem Leiden unsere
unvergeßliche Gattin , Mut -

Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Friederike Stigler ,
geborne Bofsi , in einem Alter von
63 Jahren ; was wir Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille
Theilnahme hierdurch kundgeben

Freiburg , den 10 . Noobr . 1872 .
Im Namen der Hinterbliebenen,

der tieftrauernde Gatte :
Fidel Stigler ,

Oberamtmann a. D .
Q192 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Heute Abend von 6 — 7 Uhr fin¬

det im kleinen Museums Saal die zweite
der augekündig ten Vorlesungen de« Herrn
Stabsarztes a. D . Wr von Eorval über
allgemeine und sprcielle GesundhettS-
lehre lür da« GesammtrublikumSatt.

Einzeichnungslistei in den Musikalien¬
handlungen von Dört , Frey und
Schuster .

Karlsruhe , den 13 . November 1872 .
Der Vorstand des Badischen Frauenvereins ,

Abtheilung für Krankenpflege.
Q19l . Karlsruhe .

1-ii'l'M ivrtv,
Ludwigsplatz , Karlsruhe .

Henke . Mittwoch dm IS. November ,
Große außerordentliche

VorstsIluuA
n der höheren Reitkunst , Pserde-

bressur und Gymnastik,
lluk vielseitiges Verlangen . Z »m 3. Mal :

Die Schlacht von Sedan
rnd die Gefangennahme Napoleons

» I. im Jahre 1870 .
Sroße historische und militärische Pants -
alme , ausgesübrt von 120 Personen . Alle¬

in» Nationcil-Csstüm .
Alle« Nähere besagen die Anschlagzettel.

Kasfenöffmmg 6 Uhr. Anfang präriS
7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Corty , Allhoff ,
Direktor . Regisseur.

ZOOOOOOO
QtoI >iK8 0

LllM^8-kxtrM
naett Sem Lussprncde Ser meilieini - ,

! sotten kutoriiStou rssctter uns siede - 1
. rer als olle bisder io tter Itterspie ,
^geksnvten uvtt angevemleten Uittel : '

sbuttxsasettvtllllsacbt ( selbst iw s
vorgerückten 8lsttium ) ,1'lldore »I080, ,
» rxsu - onch varmdalarrk , örvn - '

oklalkatarrk , ks -tsmlslkiutsrmuill ) , s
io kolge sadalceniier krsokdeiten .
llvü protskirtem dlercurislgedrsued,

'

Scordal , llxstsrl « uni llvrpsr -
scdvtlck«. .
>LK' ? ro rlscov 54 kr . nettst Ke- l

branebssntveisung . '°L2L
ln Kisten von 4 klacoos sd ro de-

rietten tturctt
llss KeovkLl-llepüt

voll i -ieb >F
'
8

WvrUa , t-lrrsisvrrwrrstrasas 7».
>M . kaUostoa , bei wolvksa alle aa-

esvssüotss LUsl orkolfflss xo-
dUodoa »laä , volle » vertrsa-
ousvoll olae» lotrto» Versack l
mit odlLsm kräparatwsekea.

Lestellongeo kiersnk nimmt «nt- i
' gegen Vt ». Wolck- '
>stresse 1v, Q .157 .1 . s

hohen Kreisen für vor - *

* züglich stärkend erklärt , S

- An de» Kgl. Hoslieferantm Hrn . Jo « .
^ tzan« Hoff in Berlin . ^

^ Bon Ihrer trefflich» Ehakolade ^
bitte ick um Zusendung . Gräfin

Msltke in Behle . — Bitte um ^
Zusendung von Ihrer stärkenden

^ Malzgesundheit « - Ehvkolade. Gras A
« ot »schk» inBechau .

^ Verkaufsstelle bei Herrn
LkL»»« tlb , Krruzstraße Nr . 3 in

^ O.747. 10. ^

O .190. So eben erschien

von

die dritte Auflage

Hermann Jechner
's

Geschichte des deutsch -französischen Krieges
von L87V/7I

Mit Illustrationen von W . Diez , A. von Werner
u. A. . mit Karten und Plänen . Preis broch . 3 Thlr .

10 Sgr ., eleg. geb . 4 Thlr .
Die dritte 8 »fla - k diese« anerkannt trefflichen und

bewährten Geschichtswe «keS ist erheblich verbessert. Aber»
arbeitet und »m circa 8 Bogen rrmritrrt . wie auch die
künstlrrlschk S -ite zahlreiche höchst interessante und werth¬
volle Vermehrungen erhalten hat .

Berlin .
S . Grote sche verlagshan-lnog.

t8888888 :
Q .182 . Mannheim .

Rheinische Credit-Bank.
Auf folgende unserer Actien ist die fünfte und letzte Einzahlung

von 20 o/. „och immer nichl geleistet :
121/4 , 127/32 , 523 , 544 , 553 , 611 , 664/72 , 759 ,

1024/7 , 1843/4 . 2386 , 2727 . 2968 . 3936/44 , 4670 , 5091 ,
5143 , 5482 , 5566/7 . 5641 , 5978 , 6831 , 7476 , 8295 , 9225 .
9285/6 , 9639 , 9723 .

Mit Bezug auf Art . 7 unseres Statuts fordern wir hiermit die

Inhaber zum dritten Male auf . die rückständige Rate zu zahlen , und

zwar direer an uns nebst Zinsen und e uer Consentionalstrase von

zehn Gulden per Aciie .
Erfolgt die Einzahlung nicht innerhalb 4 Wochen , so sind die

Actien werthlos geworden und die darauf gemachte Anzahlung ist ver¬

fallen.
Mannheim , den 11. November 1872 .

Der Auffichtsrath .

vestivw et vestiweotorum elegsotissimorum omni aetsti sc coottitiooi
aceommvttslornm , ittgoe pretiis quse inkrs guest esse nemo.

Vmnes sont Portes , qnosil msnvm qsostt msterism optimse qua
rstiove nemo von conteotus tsberos riisresser it. 8in forte quitt
minus xratum , lideoter commotsiur.

Kustsvus kispdtsix , keroiioevsis vestium ronkecior , cujus per !

toisw Kermsoism ststioues patent , proeslo est Osrlsrode in lang « 8La

quo invitst opllwe omves . Q .88 . 2 .

Q .159 . 2 . Mannhei m.

Badische

Gesellschaft für Zuckerfabrikalisn.
Die Pro

1871/72 , in welcher die in § 26 der Statuten bezeichneten Gegenstände

zur Verhandlung kommen und an deren Schluß die Erneuerungswahl
des Aufsichtsrathes und Ausschusses vorgenommen wird , findet am

Dienstag den 26 . November 1872 ,
Bormittags S Uhr,

im Harmonie -Gebäude , oberer Stock , statt.
Hierzu werden die Aktionäre und Besitzer der 4 '/, "/» Obligationen

vom 30 . Juni 1851 mit Bezug auf 8 18 und 19 der Statuten ein-

geladen .
Mannheim , den 7 . November 1872 .

Der Auffichtsimth.

Wes Uhremmcher-Geschiist.
Uv 'kr günstig ' ,: Bedingungen ist ein ausgezeichnete« Uhrengeschäft in eiscr der

größten Hauplstädte Baden « zu verkaufen.
Nähere,' durch die Güteragenkur von

W'
.

O i79. 1 . Krriburg im lvrefsgan .

W s
O .990. 3 . 8t « ttK « rt .

^

^
6 drüä 6 rMa .1 ä 1 ) g . ur, !

Z Königl. Hoflieferanten .
>Z ^ empfehlen zu den billigsten Preisen :

Z? SI »ovoI « 6 v ,

§ Großes Lager i« allen Sorten Theo . !

_
» uTTvr

Herrn . ünMwaim ln Hamburg,
NrovL S « ,

vrrfmdet gegen Einsendung oder Nachnahme de» Betrages : L'«t» »rv
Frtsol »« N »l8t «I» l8ck»v » «rrevii - Skutter (haltbar skr dm gaazm
Wiatrrj in > « Toaum von 70 Psd. L Psd 7'/, Sgr . Sk«» « «
VoUNLi -loxv (delikat) in Tomen von 800 Stück 10 Thlr.. Tamm
dm 400 Stück S Thlr. Q176 . 1.

O . 185. 1 . Karlsruhe und Baden - Baden .

SSch/ifch-Thüringische 5°
j» EisenbaI)n-WbUga-

tioncn . (Vera-GreizVIauen .)
Die definitiven Liücke obengenannten Aileb -n« erscheüam 15 . d. MtS . und

bitten die Unterzeickvetmum Einsendung der JnierimSscheine .
Karlsruhe är Badm-Badm, den 12 . November 1872 .

G Müller Sk Cons .

Bad Gleisweiler,
E . B . L Tclrgrophenstatioll Laudau in der Rhempsalz , !

Winteveur
zu ermäßigtm Preisen. Gute Curlrauben bis Ende Dezember. Kaltwaffercur . warme ^
Bäder , ElectrogalvaniSmuS u . s. « . zu jeder Jahreszeit . Prospek '.e und Näheres durch

die Direktion von Bad Gleisweiler . O .189. 1 . !

VktziUiÄboi '.
Für ein fiit läng" «n Jab ' en begehendes

Kurz- u . Wotlenuma -
ren - Geschäft vv §rv8
mit ouSg' tebnler Kundschaft, in einer grd-
stcren S 'adr Bade - s , wird ein der Branche
kundirer , solider Tb' ilhaber mit einer Ein¬
lage von IS » bis 20,000 st. — eventuell
auch Käufir geiuckl Franko Offerten sub
Et iss" 1. 5803 befördert di - Annoncen»
Erpedilion von in
K> a »»sc/ « ^ e « LV»_ O .181. 1 .

Hauptagent gesucht!
O -180 . Für den Verkauf eines lvccati -

venAriikel- wird ein Hauv -agent iürBaden
gesucht . Offerten unter U. 475 . befördert
di« « unanem Expedition von Zk« «r «»V

Altmarkt 4.
Q .188. 1 . Baden - Baden .

OLbLbrrsttsn ,
eine diverse Parthie ,

gangbarste Sorte» , werden unter dm
Fabrikpreisen (bei ganzer Abnahme) ab -
gegebea. Anfragen zu richten :

in Boden -Laden
O.820 . 5 . Kehl .

Bock-Ale
versende ich wieder

in ganzen „nd halben Ehampagmr -Flalchcn
zu 8 und 5 Kreuzer, exclustve Flaichen.

Kisten und Flaschen sind innerhalb einem
Monat in gutem Zustand franco retour zu
senden.

Dieses längst berühmte Bi -r empfehle ich
dm verehrten Herrschaften , Herren Restau¬
rateuren »nd besonder - auch Reconvales-
zenten , von den Herren Aerzten als vor¬
züglich empfohlen, zur geneigten Abnahme
bestens .

A Weißgerber,
Bierbrauerei -Besitzer

_ _
in Kehl ._"

O . 170. 1 . Raftalt .
Stcigerungsankündigung .

In Folge richterlicherBerfügung werten
am Montag dm 18. d. M., Vormittag »
10 Uhr anfangend , nachstehende , zur Ganl -
maffe des August Hem merle je. gehörige
tdegenställdi gegen gleich baare Bezahlung
kffentlich versteigert:

2 Pferde , Rappwallachen, 7- und
12jährig , ca. 3 Ohm 71er Weißwein,
ca. 25 Malter Haber , 10 Malter
Weizen . 7 Malter Korn , 8 Sester
Welschkorn, IVr Sester Hanfsamen,
1 Sester Bohnen, 150 Sester Kar -
roffeln, 50 Ctr . Heu und Oehmd,
300 Bund Haberstroh , 400 Bund
Korn - und Weizenstroh.

Rastatt , den 10. November 1872.
Der Maffepfleger:

I . Müller .

Bürger ! icke Rechtspflege.
Warnung»

P .858. Nr . 32,004 . Karlsruhe .
D r vor, der Allgemeinen BersorgungS-
anstalt im Großherzogthum Baden auf den
Namen des Chri -ioph Oberst von Mann¬
heimau«gcstellteHinterIegungSscheinNr.44ö
vom Jahr 1872 über 1000 fl. ist in Verlust
gerathen Bor dem Erwerb wird aewarnt .

Karlsruhe , den 6 . November 1872.
Gioßh . dad. Amtsgericht.

W e i , e l .
LlrafrechtSpfleg ,

varungm ans FnHÄionp» .
P .846. Nr. 11,306 . Durlach . Am

31 . p . Mt «., Vormittags zwischen 8—10
Uhr , wurden in der Behausung des Franz
Reichenbacher von Söllingen an-
einem Schranke nach dessen vorheriger Er¬
brechung 55 fl . 30 kr. , bestehend aus
Fünfsrankmthalern , preußischen Tbalern ,
österr . Guldenftückm » Gulden - und Halb¬
guldenstücke » . nebst einem graulcinmm
Geldsäckchen entwendet.

Man bittet um Fahndung auf die ent¬
wendeten Gegenstände, sowie auf den un -

vekannl' u Thäler .
Durlach , den 8. November 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

P . 855. I . Nr . 6279. Freiburg .
Die Rekmten des badischen Infanterie¬
regiments Nr . 113 Markus Morath
von Hochdors . Amt Freiburg , Wilhelm
Hie der von Sulzburg , Amt Müllheim ,
Josef Edle von Siegelau , Amt Wald-
kirch, welche sich an unbekannten Orten aus-
halten , werden biermir aufgefordert , sich

binnen 2 Monaten
bei ihrem Regimente in Freiburg zu stellen ,
widrigenfalls das Abwrsenheitsversahren
gegen dieselben cingcleitek werden wird.

Freiburg , den 10. November 1872.
Königliche« Landwehr- Bezirks - Kommando

Freiburg .
arHrilSverküadmixm .

P .853. R .Nr . 11,943/46 . Konstanz
I . A. S . gegen Gebhard Mengen von
Hilzingen , wegen Ungehorsams in Erfül¬
lung der Wehrpflicht , wurde durch Urtheil
vom Heurigen der Angeklagte de« Ungehor¬
sams in Erfüllung der Wehrpflicht für
schuldig erklärt , und deßhalb zu einer Ge«
sängnißstraf - von vier Monaten , sowie zur
Tragung der Kosten deS Strafverfahren «
und der UrtheilSvollstreckang verurtheilt.
Die« wird dem Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht.

Konstanz, den 30. Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofqertcht.

Strafkammer .
Schneider .

Matbei «.
LKerm. Befkt»e»«ru»ü« « tr . sj«Sd
O .171 . 2 . Karlsruhe .

Aikord-Arbcitvcr-
gebung.

Die Herstellung vv« Schleuß» und Doh¬
len für d'

e WäfferuvgSrinriLtung aut der
Großh . Domäne Stutens « soll im Sou-

missionSwege vergeben werden.
Der Voranschlag betlägt :
1. für Maurer - und Stein »

har -ra -b-i ! . . . . . 1513 st.
2 . für ZinuncrmatmSarbeit . 745 fl.
3. für Eisenwerk . . . 82 k,

Suwma 2340 fl.
Angeb: le find in der Wohnung de«

Wirlhschcf :?verwalterS in Etutmsee ver¬
siegelt mf - e- Aufschrift

„ WiiffernngSbantm bete."

abzugeben , woselbst auch Pläne , Kosteu-

berechnungcn und SoumiifionSdedingu »'

gen zur Einsicht der Jntereffenien aufgelegt
stab. Die Soumisfit -nSerkffunng erfolgt
Samstag den 16 . November d. At !

Nachmittag « 3 Uhr ,
in Stutensee , wozu die Svumittentm ei»
geladen werden.

Karlsruhe , den 11. November 1872.
Großh . Gutsverwaltung .

Q .184. Donauesckftngr ».

Verkauf einer Buch
druckeret - Einrichtung-

In Folge richterlicherVerfügung wird a*
Montag den 18 . d . Mt ». ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause dahier

die dem abwesendenBuchdrucker Le »'

tenegger gehörige vcllkändige Dr»
ckercieir.richtung (Dingler ' schr Press«)

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Dvnautschwgen . den 10. Novbr . 1672-

I . Gagel ,
Gerichte voll» !her . ^
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O187 . Gottesauc .

Pferdeverkauf.
Auf Befehl de« Königlich«

_ Feld - Artillerie - Reglwrm»
' Nr . 14 werden am

Freitag dm 15. d. » vormittag» 10 Up,
auf dem Platze vor der neue» Kasern« «

GotteSaue 3 zuw Dienste als untauglich
bezeichnet« Pferde öffentlich an den M«m'

bietendm gegen gleich baare Bezahlung uer-

steigert. ,
Die VerkausSbedingungen können am

dem Bureau der unrerzeichneten Sattem
eingesehm werden. „
Könizl . Kommando der IV. fckwerenBan« »

Badischen Feld-Ar 'illericregimml « Nc. lt -

CorpS-Arlillerie.

Dr « ck « nl» Verlag der G. Braun ' fche» HvfbuMdrnckerei . (Mit riner Vellage.)
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